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bin ber Süftefer Sdjrcier
S©Z; Unb über bie SJÎafjen empört,
SBeit jetjo auf allen ©äffen
SJtan ©ratufattonen nur tjört.

©aê S3Iaue nom Stimmet tjerunter
SBünfdjt ©iner ben Stnbern an,
Senn fo leere StebenSarten

Sie bredjen gar eilig ftdj S5abn.

Sodj roenn 3eoer ftdj felber roünfdjte

©crabfjeit unb friebtidjen Sinn
SaS märe für alle ütnbern
gürroaür ber befte (Seroinn!

Rosenmontag und Dornendienstag.
fui, ein potitifdj Stüd! rief man einft, jetjt ift baS Srama
fefjr miftfommen, baS ber mobernen SBett fiärffte Sdjroä=
djen unb fdjroädjfie Starten bfoSfegt. SBo ftdj bie fjödjfte
StaatSperfon bamit abgibt, eine Jtunfxfonftitutton gu
proffamtren, eine mettfidje Sdjöngciftencrjcfica gu freiren,
ba mirb cS bem Künftler roofjl audj ertaubt fein, bie

©erren auf bie SBütjne gu bringen, bie beffer als anbere SJtenfdjen gu fein
glauben, bieSmaf aber nidjt oergötternb unb oerfjimmetnb, fonbetn fo berb

realiftifdj rote groiebeffaft, ber baS SBaffer in bie Slugcn treibt. Uebrigens
ift eine oom Xfjron auSgefjenbe Sunftoormunbfdjaft à la Roy Soleil nur
in einem ßanbe möglidj, roo Sdjmeidjfer unb ©eudjfer gebeitjen roie bte

Sdjroammerfinge auf fumpfigfeudjtem SBatbboben, ber ja audj ben in g>ofs

freifen fo gern gefefjenen Sleptilien am gttträgfidjften ift. Slber gottlob,
audj im beutfdjen ©idjroafb gibts nodj gefunbe fjagenbudjene Staturen, bte

nicfjt nadj jeber S3feifc tanjen.
SBaS ben abgeroiefeften SEjinefenfefbäug betrifft, fo ftnb bie affiirtcn

Staaten, nadjbem fte bie Humanität unb baS ©fitnefentum gerettet, nun
bamit befdjäftigt, roaS fie im fjimmüfcfjeniSteicfj gemaust fjaben, roobei ftdj
audj fjofje ©eiftlidje unb SBütbcnträger fjcroortfjatcn, in einem Slunft=
maufoteum unterjubringen, roaS man bem getben Sradjen entrifj, in ben
roten Stadjen ©uropaS gu ftopfeit. Sem ©of- unb getbprebiger ftefft mar.
aber bie Sfufgabe, über ben Sert 3U prebigen: SJtetn Steidj ift nicfjt oon
biefer SBeft!

3dj gäfjfe meine geinbe nicfjt!" fagte grofjmäufig Sjerr ©fjamberfain,
31t oerglcicfjen einem bie Àreppe fjinunterffiegenben Sjaufiercr, ber bie
©taffein nicfjt mefjr gäfjlen fann. Sjier fjanbeft eS ftcfj um bie Stufen ber
©fjre, bie ber StinbcSmörber fidj unb fein ßanb fjinunterbefürbert fjat. Sie
ßonbon SteroS füfjrt fort, in 23itb unb SBort bie 33uren als Stäuber bargu=
fteflen, aber an ßecile SUjobeS, ber ftcfj in 3talien unb ©gnpten fjerumtrieb,
fjaben nidjt einmal bie 33raui, bie fcfjon fo mandjen fait gemacfjt, ifjre
Sofcfje befdjmutjen rooffen. Ser Sßatentfcfjurfe gefjt nun nadj ßonbon, roo
ifjn oielleidjt ber S3öbel oor ßiebe gerbrüeft, ein fjübfcfjeS ©egenftücf 3U bem
SJofenfupf sroifdjen S3utter unb StobertS. Seutfdjtanb ift mit SluSnafjme
eines ©rosigen ooff Stjmpatfjie für bie tapferen S3uren unb bie geredjte
Sadje, aber biefer ©insige ift fefjr fjodjftefjenb, unb bie Scutfdjen bürfen
nicfjt oergeffen, bafj bie ©nglänber feine greunbe, bie Seutfdjen aber nur
feine Untertfjanen finb. 3!mmerfjin bteibt eS audj einem Sfjroninfjaber
bebeutfam, baf? fdjon oor oiefen Safjren ein beutfdjer Sidjter gefungen:

Ser sBauer ift fein Spiefgeug, ba fei uns ©Ott baoor!
SaS reidje gr'anfrciiij fjat nun abermafS einen geroinnbringenben

gortfdjritt gemacfjt, neben SBein, Sübfrücfjten unb ©eflügel füfjrt eS nun
audj noefj 3efuilen aus. ßeiber fjat bie Sdjroei3 nodj feinen ©ingang83oH
auf biefe SBare, fonbern nur ein ©infufjrSoerbot. ©ott gebe, bafj eS ge=

fjätten roirb!
D bu fröfjlidje! fönnen enbticfj einmaf bie gtatiener fingen, benen

ber StaatSfjauSfjaft mit ttnfägficfjer SJtüfje georbnet roorben ift. ©nblid)
einmal baS ©egenteil oon einem Serait! ©s ift ja gans arufetig oor
SBonne unb SBofjlfeinl Vivat sequens!

Clja! Ser SequenS, ber Defierreidjer feibet 3toar nicfjt an böfen
Staatshaltungen, aber fonft an fiebenunbfiebsig Uebeln. Sludj ift bie
83rioatgefcfjäftSlage nicfjts roeniger als rofig, in einem einigen SBiener
S3e3irf über 10 000 nolleibenbe Sinber. Sarum fommt ber gürft oon
SJtontenegro, nidjt um ©ülfe 3U bringen, fonbern um ben Sîaifer an3u=
pumpen, roaS nie ofjne ©tfofg gefdjietjt. 3m übrigen gfeidjt bie öfter«
reidjifcfje StaalSfutfcfje efjcr einem SJtiftroagen afs einem gemütfidjen
SSernerroägelein.

SBenn bu nodj eine 83 anf jetjt fjaft, geroiflt, bir Beut' noefj roaS 3U borgen,
So pumpe, pumpe obne Staft toer roeifj, pumpt fie bir audj noefj morgen?

Stuebi: So be Sämi, jetj roünfdjen^ig Sir aH'8 ©lücf u greub im
neue 3abr; roenn'8 bäroäg ufedjunnt rote=n=ig'S meine, djafdj beiefj roou
3'friebe ft

Sämi: 3 banfe S'r Sluebi u roünfdje Sir groüfj, groüfj, roaS ig mir
fälber roünfdje, foE mi ber Süüfel näl)!

Cantalus.
3m SIräopag 3U ßusern ein SBidjt behauptet mit fredjer Stirne:
©8 fei ber ßarS ein fdjtecfjter Steil, Sîabine fei eine Sirnel
SBie biefe Sterte ein jeglicfjeS Söucfj nacb Sltift unb Stanf burdjfcfjnüffeln,
SBie Säue, roeldje ein S3tumenbeet burdjroüfjfcn nadj maftigen Irüffefn!
Säerborgen bleibt folcfjem iäpptfdjen S3urfdj ber Scfjönfjeit göttfidjeS SBatten.
©rftrafjft fte ifjm unoerfefjenS einmal, fo mufj er bie Slugen oetfjalten.
Socfj fjat feine ©cilfjeit roaS StadteS entbedt, bann fräfjt er unb roirft in

bie S3ruft ftdj.
Unb roenn e8 nur nicfjt 311m SBeinen roär, es roäre audj gar 3U luftig.
©i Su oerbammter S3eftttlicfjung8rat, faft fjätte mit Sir icfj ©rbarmen,
SBenn'S nur nicfjt fo beuttiefj gefdjrieben ftünb: D fetig im ©eifte bie Slrmen."

Börsen-Stimmung matt"
Ser Sctjadjrer Sofjn S3uE roitb S3effimift,
SBeif feine Striegë=Slftien" bie 43 a t f f e frifjt!

Britisches Gold.
SBenn bie ©ngfänber roieber maf eine Sdjfappe abbefo,.tmen

fjaben, finb fie aHemal bie reine SJforgenftunbe ..."
SBofjt roeil itjnen bann roieber mal ber Stopf geroafdjen ift?"
SaS ja audj aber befoubcrS, roeit fte bann ©ofb im STtunbe

füfjren .*
SBiefo ©ofb?"
SBeil fie bie Sdjtappen ftets oer fdj roei gen!"

Kollegium.
©in 33anfier unb ein Surift, paar ©ommis noefj baneben,
Sie fafjen in ber Sneipe 3ur ßifi" unb tranfen S3fut ber Sieben.
SBar fdjöner Sonntag juft im ßanb unb roie 3um 3afi gefdjaifen,
SBo Secte ftd) gur Seete fanb gum uicloergnügten Slffeti.

Sa fam auefj ein 33oet baju, nur ärmlicfj unb oerlaffen,
Sem fiefjen fie riebt lange Siufj routfdj! roar er auf ber ©äffen!
Senn roo ficfj®otb unb ©odjtnut paart, fannSidjtung nicfjt

gebeitjen
ßeb toofjf, bu 83ruber fjodjgelafjrt, ber Siebter fneipt im greien!

Hber jetzt hlatschts.
(grei nadj SdjtEer.)

©eenbet naefj langer SScrberbficfjfelt
3ft bie reicfjStagSlofe, bie fcfjrcdlicfje 3eit,
Sa ben SBucfjrer Stiemanb aufs SJtauf fdjlug

jfohn Bull wird nervös.
SUS ein beutfdjer ©rofjfaufmann in Hamburg jüngft einem eng

lifdjen ©efcfjäftSfreunb feine grofjartigen SBarenfpcictjer geigte unb bie
fjarmfofe grage an ifjn ridjtete: Sir, fjaben Sie je folcfje grofje Stieber*
fagen gefefjen?" rourbe ber Gngliffjman puterrot unb entgegnete fpifcig:

Sir, icfj möcfjte mir oerbitten fofcfje SInfpietungen auf unfern
Jtrieg ."

Stägel: SJänb'r ä fdjo gfjört, 00 ber neue
Xramoerornig, roo'8 gange Süte 00E
im Xagbfatt beroo ftönb

©fjueri: 3a, t fja bim ©ib gefajter be
gang Sag bra g'fäfe gfja, aber öppiä
gfaEt mer gliefj nanig.

Stäget: So müenb'S äcfjt @u roieber en
bfunbrige gafjrtepfan iricfjte, ja rooE!

SBueri: Stei, fäb nüb, aber bodj fetti ber
Siabtrat aEne SJtanne 00 ber Stabt
güri Sßfiiffi gä unb aEne SBiiberc
§örnfi, afj fie amig djöntit blafe uf

benä Statione, roo=n eS fjeifjt: £alt auf »erlangen! Seet tfjuet'S
eS fdjiintS nüb, roänn Ginä biftafjb unb roartet, er muefj e8 3eidje
gäfj unb baS cfja=mer am befte mit eme Sßfiifti ober eme ©örnti.

St ä gef: 58im ©ib, ©fjueri, bamat Ijänb 3 fjr rädjt!

?ch bin der Tüsteler Schreier

Und über die Mähen empört,
Weil jetzo auf allen Gaffen

Man Gratulationen nur hört.

Das Blaue vom Himmel herunter
Wünscht Einer den Andern an,
Denn so leere Redensarten

Die brechen gar eilig sich Bahn.

Doch wenn Jeder sich selber wünschte

Geradheit und friedlichen Sinn
Das wäre für alle Andern
Fürwahr der beste Gewinn!

lî.osenrnonîâg unà Vornenctîenstag.
fui, ein politisch Stück! ries man einst, jetzt ist das Drama
sehr willkommen, das der modernen Welt stärkste Schwächen

und schwächste Stärken bloslegt. Wo sich die höchste

Staatsperson damit abgibt, eine Kunstkonstitution zu
proklamiren, eine weltliche Schöngcistencyclica zu kreiren,
da wird es dem Künstler wohl auch erlaubt sein, die

Herren aus die Bühne zu bringen, die besser als andere Menschen zu sein
glauben, diesmal aber nicht vergötternd und verhimmelnd, sondern so derb
realistisch wie Zwiebelsast, der das Wasser in die Augen treibt. Uebrigens
ist eine vom Thron ausgehende Kunstvormundschaft à in lìnv Lciluii nur
in einem Lande möglich, wo Schmeichler und Heuchler gedeihen wie die

Schwammerlinge aus suwpfigfeuchtem Waldboden, der ja auch den in
Hoskreisen so gern gesehenen Reptilien am zuträglichsten ist. Aber gottlob,
auch im deutschen Eichwald gibts noch gesunde hagenbuchene Naturen, die
nicht nach jeder Pfeise tanzen.

Was den abgewickelten Chinesenseldzug betrifft, so sind die alliirtcn
Staaten, nachdem sie die Humanität und das Chinesentum gerettet, nun
damit beschäftigt, was sie im himmlischenZReich gemaust haben, wobei sich

auch hohe Geistliche und Würdenträger hcroorthatcn, in einem
Kunstmausoleum unterzubringen, was man dem gelben Drachen entriß, in den
roten Rachen Europas zu stopsen. Dem Hof- und Feldpredigcr stellt man
aber die Aufgabe, über den Text zu predigen: Mein Reich ist nicht von
dieser Welt!

Ich zähle meine Feinde nicht!" sagte großmäulig Herr Chamberlain,
zu vergleichen einem die Treppe hinunterfliegenden Hausierer, der die
Staffeln nicht mehr zählen kann. Hier handelt es sich um die Stufen der
Ehre, die der Kindcsmörder sich und sein Land hinunterbesördert hat. Die
London News führt fort, in Bild und Wort die Buren als Räuber
darzustellen, aber an Cécile Rhodes, der sich in Italien und Egypten herumtrieb,
haben nicht einmal die Bravi, die schon so manchen kalt gemacht, ihre
Dolche beschmutzen wollen. Der Patentschurke geht nun nach London, wo
ihn vielleicht der Pöbel vor Liebe zerdrückt, ein hübsches Gegenstück zu dem
Hosenlups zwischen Buller uud Roberts. Teutschland ist mit Ausnahme
eines Einzigen voll Sympathie für die tapferen Buren und die gerechte
Sache, aber dieser Einzige ist sehr hochstehend, und die Deutschen dürsen
nicht vergessen, datz die Engländer seine Freunde, die Deutschen aber nur
seine Unterthanen sind. Immerhin bleibt es auch einem Throninhaber
bedeutsam, daß schon vor vielen Jahren ein deutscher Dichter gesungen:

Der Bauer ist kein Spielzeug, da sei uns Gott davor!
Das reiche Frankreich hat nun abermals einen gewinnbringenden

Fortschritt gemacht, neben Wein, Südfrüchten und Geflügel führt es nun
auch noch Jesuiten aus. Leider hat die Schweiz noch keinen Eingangszoll
auf diese Ware, sondern nur ein Einfuhrsverbot. Gott gebe, dah es
gehalten wird!

O du fröhliche I können endlich einmal die Italiener singen, denen
der Staatshaushalt mit unsäglicher Mühe geordnet worden ist. Endlich
einmal das Gegenteil von einem Defizit! ES ist ja ganz gruselig vor
Wonne und WohlseinI Viv-n >>^u>'n^

Oha! Der Sequens, der Oesterreicher leidet zwar nicht an bösen
Staatsrechnungen, aber sonst an siebenundsiebzig Uebeln. Auch ist die
Privatgeschästslage nichts weniger als rosig, in einem einzigen Wiener
Bezirk über 10 000 notleidende Kinder. Darum kommt der Fürst von
Montenegro, nicht um Hülse zu bringen, sondern um den Kaiser
anzupumpen, was nie ohne Erfolg geschieht. Im übrigen gleicht die
österreichische Staalskutsche eher einem Mistwagen als einem gemütlichen
Bernerwägelein.

Wenn du noch eine Bank jetzt hast, gewillt, dir heut' noch was zu borgen,
So pumpe, pumpe ohne Rast wer weih, pumpt sie dir auch noch morgen?

Ruedi: So de Sämi, jetz wünschen-ia Dir all's Glück u Freud im
neue Jahr; wenn's däwäg usechunnt wie-n-ig's meine, chasch deich wou
z'friede si l

Sämi: I danke D'r Ruedi u wünsche Dir gwüh, gwüh, was ig mir
sälber wünsche, soll mi der Tüüfel näh!

^antalus.
Im Aräopag zu Luzern ein Wicht behauptet mit frecher Slirne:
Es sei der Lars ein schlechter Kerl, Nadine sei eine Dirne!
Wie diese Kerle ein jegliches Buch nach Mist und Stank durchschnüffeln,
Wie Säue, welche ein Blumenbeet durchwühlen nach masligen Trüffeln!
Verborgen bleibt solchem täppischen Bursch der Schönheit göttliches Walten.
Erstrahlt sie ihm unversehens einmal, so muh er die Augen verhalten.
Doch hat seine Geilheit was Nacktes entdeckt, dann kräht er und wirft in

die Brust sich.
Und wenn es nur nicht zum Weinen wär, es wäre auch gar zu lustig.
Ei Du verdammter Besittlichungsrat, fast hätte mit Dir ich Erbarmen,
Wenn's nur nicht so deutlich geschrieben stund: O selig im Geiste die Armen."

Körscn-8timniung rnatt"
Der Schachrer John Bull wird Pessimist,
Weil seine Kriegs-Aktien" die Baisse sriszt!

Krîîîsckes 6oìâ.
Wenn die Engländer wieder mal eine Schlappe abbeko.umen

haben, sind sie allemal die reine Morgenstunde ..."
Wohl weil ihnen dann wieder mal der Kopf gewaschen ist?"
Das ja auch aber besouders, weil sie dann Gold im Munde

sühren ."
Wieso Gold^"
Weil sie die Schlappen stets verschweigen!"

kîoUegîurn.
Ein Bankier und ein Jurist, paar Commis noch daneben,
Die sahen in der Kneipe Zur List" und tranken Blut der Reben.
War schöner Sonntag just im Land und wie zum Iah geschaffen,
Wo Seele sich zur Seele sand zum uiclvergnügten Affen.

Ta kam auch ein Poet dazu, nur ärmlich und verlassen,
Dem liehen sie nicht lange Ruh wutsch! war er aus der Gassen!
Denn wo sich Gold und Hochmut paart, kann Dichtung nicht

gedeihen
Leb wohl, du Bruder hochgelahrt, der Dichter kneipt im Freien!

Aver- jet2t klatsckts.
(Frei nach Schiller.)

Geendet nach langer Verderblichkeit
Ist die reichstagslose, die schreckliche Zeit,
Da den Wuchrer Niemand aufs Maul schlug

?okn Lull v?»rcl nervös.
Als ein deutscher Großkaufmann in Hamburg jüngst einem

englischen Geschäftsfreund seine großartigen Warenspeicher zeigte und die
harmlose Frage an ihn richtete: Sir, haben Sie je solche grohe Niederlagen

gesehen ?" wurde der Englishman puterrot und entgegnete spitzig:
Sir, ich möchte mir verbitten solche Anspielungen auf unsern

Krieg ."
°B

Rägel: Händ'r ä scho ghört, vo der neue
Tramverornig, wo's ganze Siite voll
im Tagblatt dervo stönd?

Chueri: Ja, i ha bim Eid geschter de
ganz Tag dra z'läse gha, aber öppis
gsallt mer glich nanig.

Rägel: So müend's ächt Eu wieder en
bsundrigc Fahrteplan irichte, ja woll!

Chueri: Nei, säb nüd, aber doch sctti der
Stadtrat allne Manne vo der Stadt
Züri Pfiisli gä und allne Wiibere
Hörnli, ah sie amig chöntit blase uf

denä Statione, wo-n es heiht: Halt auf Verlangen! Deet thuet's
es schiints nüd, wänn Einä histahd und wartet, er mueh eS Zeiche
gäh und das cha-mer am beste mit eme Pfiifli oder eme Hörnli.

Rägel: Bim Eid, Chueri, damal händ Ihr rächt!


	Ich bin der Düfteler Schreier

